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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart. 
Noe. 141. Mittwoch, den 24. November 1847. 


Berlin, vom 22, November. i 
Se. Majestät der König haben Allergnaͤdigſt 
geruht, dem General- Lieutenant a. D., von 
Schmalenſee zu Vorſterhauſen bei Hamm, den 
Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe; 
dem Königlich Sachſiſchen Geheimen Finanz-Rath 
Kühne in Dresden, ſo wie dem Kurfürſtlich Heſ⸗ 
ſiſchen Hauptmann und Flügel- diutanten, von 
Loßberg in Kaſſel, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Ober-Stallmeifter und Gene- 
ral⸗Major, Freiherrn von Brandenſtein, das 
Prädikat Excellenz zu verleihen; den Direktor der 
Archive, Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 
Georg Wilhelm von Raumer, zum Wirklichen 
Geheimen Oder ⸗Regierungs⸗Rath; fo wie den 
Wirklichen Geheimen Ober-Juflizratb, Grafen 
von Voß ⸗Bu zum Präſidenten des Konſiſto⸗ 
riums der Provinz Brandenburg; und den bishe- 
rigen Ober und Geheimen Negierungs-Nath von 
Mittelſtädt zu Stettin zum Praͤſidenten des Ron» 
fifloriums der Provinz Pommern zu ernennen. 
Das 40fte Stuck der Geſetzſammlung enthalt unter 
No. 2900. Das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Emiffion 
auf den Inhaber lautender Prioritäts⸗ Obligationen 
über eine Anleihe der Köln, Mindener Eiſenbabn⸗ 
Geſellſchaft von 3,674,500 Thlr. Vom 8. Oktober 
No Wool. Oer Aber böchſſe Kabinets⸗Ordre vom 17ten 
“ejsd. m., betreffend die dem Aetien, Vereine zum 
Bau einer Cbauſſee von Strehlen über Muͤnſter⸗ 
berg nach Patſchkau in Bezug auf den Bau und 
die Unterhaltung ditſer Straße bewilligten fisfalis 
ſchen Vorrechte; und a 
No, 2902. Die Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte 


Beſtaͤtigung des Statuts des Aetien-Vereins zum 
Bau der vorgedachten Chauſſee. Vom Zuften deſſel⸗ 
ben Monats. a 
Bei der am 20ſten d. Mts. fortgeſetzten Ziebung der 
aten Klaſſe voßer Koͤnigl. Klaſſen⸗Lokterie fiel 1 Ges 
winn von 5000 Thlr. auf No. 15,145 nach Stettin 
bei Wilsnach; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
No. 60,356. 76,739 und 83,538; 38 Gewinne zu 1000 
Tolr. auf No. 863. 2742 3700. 3809. 3810. 13,029. 
14,123. 15,391. 16,904. 17,446 19,705. 20,751. 24.391. 
25,310. 32,702. 33,346. 33,934. 36,575. 37,709. 38,023. 
39,447. 42,509. 49,910. 50,164. 51.616. 53.836. 56,613. 
57,825, 60,807. 61,585. 67,040. 75,244. 75,828. 77,613. 
78.097. 78,579. 80,165 und 82,182; 35 Gewinne zu 
500 Tbir. auf No. 1134. 2159. 3679. 6512. 10,807, 
12,833. 14,517. 18,130 18 240. 22,241. 22,272. 22,081. 
23,742. 25,214. 25,725. 20,610. 28,930. 31,023. 35,085. 
37,473. 37,478. 39,467. 43.838. 46,5%. 48,644. 55,140 
58,546. 60,534. 05.400. 66,30%. 67,184 08 003. 69,525. 
70,153. 75,201 75,35. 78.151. 62.143 und 82,378: 
56 Gewinne zu 200 Tblr. auf No. 849. 1271. 1621; 
3208. 6037. 8048, 9039. 9781. 10,664. 11,157. 11,642. 
12,800. 12,898. 14,854. 15,088. 16,811. 17.923. 18.047. 
19,414. 21,052. 21,365. 24,408. 22.350. 24,205. 30,491. 
33,356. 38.000. 38,434. 38,507. 42,942, 43,239. 43.505, 
44,597. 47,073. 48,688. 50,749. 54,227. 55,216. 56,032. 
69,508, a DLR, 62,980. 63,259. 65,113. 65,413. 
774. 67,729, 68,901. 7,927. 75,644. 75,843. 70,256. 
77,548. 80,335 und 82,778. N r 


Bei der am 22ſten d. Mts. beendigten Bene der 
Alen Klaffe Löſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Haupta 
Gewinn von 30,000 Tölr auf No. 14,220; 1 Haupt, 
Gewinn von 10,000 Thlr. auf No. 15,719; 1 Gewinn 
von 5000 Tblr. auf No. 72,951; 4 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf No. 213. 14,234. 40,808 und 83,028; 
28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 5559. 9008, 


* 


114519. 25,677. 28,292, 30,072. 32,366. 34,225. 34,237. 
34,451. 39,801. 40,172. 40,252. 41,975. 46 481. 47,151. 
48,346. 49,383. 59,406. 60,999. 61,090. 62.318. 64,587. 
65,056. 78,965. 80,003. 82 655 und 84,904; 39 Ges 
winne zu 500 Thlr. auf No. 2518. 3133. 3641. 6051. 
9779. 14.597. 15,948. 18,172. 22,023. 23,234 25,806. 
28,594. 32,751. 39,100. 39,557. 40,796. 41,119. 41,253. 
41,406. 43,813. 44,569. 48,545. 48,796. 50,946. 52,199. 
52,290. 61,421. 62,111. 64,851. 71,433. 73,172. 75,757. 
70,243. 78,208. 78,253. 80,879. 81,053. 81,901 und 
84,609; 44 Gewinne zu 200 Tble. auf No. 323. 528. 
1180. 1899. 4860. 5288. 6097. 7352. 8581. 11,590. 
11,738. 12,247. 13,179. 18,296. 19,074. 20,290. 23,134. 
26,197. 26,388. 29,869. 30,167. 32,299. 45,261. 46,037. 
48,770. 49,656. 52,222. 52,401. 55,641. 57,589. 62,342. 
62,604. 63,598. 66,839. 69,471. 71,628. 72,210. 72,530. 
72,922. 77.280. 80,097. 80,398. 84,321 und 84,621. 
Königsberg, dom 11. November. 

Dem Prediger Detroit iſt auf Befehl des 
Miniſters Eichhorn unterſagt, in der von ihm ge⸗ 
leiteten Privattöchterſchule fernerhin den Religions- 
unterricht zu ertheilen, mit der Anweiſung, der 
Regierung innerhalb acht Tagen anzuzeigen, ob 
er dieſem Miniſterialbefehle nachgekommen. Ebenſo 
iſt der Vorſteherin einer Erziehungsanſtalt, in 
welcher Dr. Rupp den Religionsunterricht ertheilt, 
durch die Regierung der Befehl zugegaugen, dem 
Dr. Rupp den Religionsunterricht zu entziehen, 
widrigenfalls die Schule ſofort geſchloſſen und ihr 
die Coneeſſion zur Haltung einer Schule genommen 
werden würde. 

Frankfurt, vom 20. November. 

Die „O.⸗P.⸗A.⸗Ztg.“ meldet Nachſtehendes: 
„Nachdem die Anfälle von Bruſtbeklemmungen bei 
Sr. Königl. Hoheit dem Rurfürften von Heſſen 
in der Nacht vom 19ten auf den 20ſten d. Mts. 
an Heftigkeit und Dauer zugenommen hatten, be⸗ 
fand ſich derſelbe heute Morgen äußerſt angegrif⸗ 
fen und ſchwach. Der Kurfürſt verließ indeſſen 
heute Morgen deſſenungeachtet das Bett; um 12 
Uhr Mittags wiederholten ſich jedoch die Anfälle 
auf eine das Leben des erlauchten Kranken höchſt 
bedrohende Weiſe und um 124 Uhr entſchlief 

»derſelbe fanft und ohne beſondere äußerlich erſicht⸗ 
liche Schmerzen dem Herrn.“ 
Roſtock, vom 17. November, 

(H. C.) Geſtern fand auf dem Judenberge 
bei Sternberg die Eröffnung des diesjährigen 
allgemeinen Landtages in der herkömmlichen Weiſe 
durch Verleſung der landesherrlichen Propoſitionen 
ſtatt. Großherzogl. Commiſſarien find der Mi⸗ 
niſter und Kammer Präſident v. Levetzow und 
der Schloß⸗Hauptmann v. Lützow Schwerin’fcher, 
und der Regierungsrath d. Bernſtorff Strelitz ⸗ 
ſcher Seite. Zur Eröffnungs⸗Feierlichkeit hatten 

ſich, des ſchlechten Wetters wegen, außer den⸗ 
jenigen Perſonen, welche durch ihr Amt dahin 
geführt werden, nur ſehr wenige Landſtände ein- 
gefunden. Uebrrhaupt mochten bis Mittag erſt 
gegen 100 derſelben in Sternberg augelangt ſein, 


woraus auf einen ſpärlicheren Beſuch des Land⸗ 
tages, als in den letztverfloſſenen Jahr u, zu 
ſchließen fein wurde, wenn nicht die Mehrzogl der 
Landesvertreter ihre Ankunft bis auf den u bend 
zu verſchieben pflegte. Wie wir hören, iſt der 
Sitzungsſaal im Rathhauſe zu Sternberg jetzt fo 
weit vergrößert worden, daß ſämmtliche Mitglieder 
des Landtages in Zukunft Sispläße erhalten 
können. Die Zahl der Propoſitionen des Engeren 
Ausſchuſſes von Ritter⸗ und Landſchaft beläuft 
N. 157, alſo auf 27 mehr, als im vorigen 
ahre. 
Bern, vom 16. November. 

Der größte Theil des Belagerungscorps von 
Freiburg iſt bereits auf dem Marſche gegen 
Luzern. Mehr als 20,000 Mann der verſchie⸗ 
denen Waffengattungen und 60 Kanonen von je⸗ 
dem Kaliber bedecken unſere Landſtraßen. Die 
Truppen marſchiren ſowohl auf der großen Ber- 
nerſtraße über hier gegen Langenthal und Burg. 
dorf, als über Summiswald nach Hutwyl und 
durch das Emmenthal gegen Entlibuch. Die Ab⸗ 
theilung, welche die beiden letztern Richtungen ein- 
eſchlagen hat, iſt von Freiburg nicht über hier, 
ondern über Thun gegangen und erreicht ſpäte⸗ 
ſten morgen Mittag die Grenzen des Kantons 
Luzern. Dieſer letztere wird wahrſcheinlich über- 
morgen von allen Seiten angegriffen werden, nam⸗ 
ich von Schangau und Lrabf achen auf der 
Seite des Entlibuchs, vom Napf, von Hutwyl, 
Altbüren und Kloſter St. Urban auf der Weſt⸗ 
ſeite gegen den freifinnigen Theil des Kantons; 
von Brittrau, Zofingen, Reitnau, Moosleerau, 
Reinach, Beinwyl und Fahrwangen auf der Nord⸗ 
ſeite; über den Lindenberg von Muri, Horben 
und Meienberg, wie von Klein⸗Dietwyl auf der 
Dffeite. Da der Canton Zug bereits von den 
Zwölfertruppen beſetzt iſt, und dieſe eine feſte 
Stellung von Küßnacht am Vierwaldflätterſee 
über Üdligenſchwyl und Roth bis zur Reuß, nach 
den neueſten Berichten, eingenommen haben, be⸗ 
findet ſich Luzern auf der Nordoſtſeite gewiſſer⸗ 
maßen ſchon blockirt, indem die zuletzt genannten 
Orte nur noch zwei bis drittehalb Stunden von 
dieſer Stadt Ae ſind. Vermuthlich wird der 


kin Baumſchmuckes beraubt; 


Richterſchwyl an der Schwyzer Grenze haben die 
Züricher Ingenieure die alte Sternſchanze wieder⸗ 
bergen, und eine St. Galler Batterie hat fie 
ezogen; man meint, ſie ſolle Schutz gegen einen 
Angriff von 6000 Mann gewöhren. Die dort 
liegenden Schaffhauſer haben den Ausfluß des 
Huttenſees gehemmt, fo daß die Mühlen in Woll ⸗ 
rau kein Waſfer mehr haben. Die Schwyzer 
ſchickten hierauf einen Parlamentair nach Richter⸗ 
ſchwyl mit der Androhung, daß fie das Dorf zu⸗ 
ee würden, wenn man den See nicht 
ne. 

Von einer Beſetzung des Kantons Zug durch 
Tagſatzungs⸗Truppen 1 man ſchon am 15. 
November in Bern die Nachricht haben wollte) 
iſt weder in den Berichten aus Zürich, noch in 
denen aus Aargau, wo dies doch zunächſt bekannt 
ge müßte, bis zum 17. November irgendwie die 

ede. 

Freiburg, vom 18. November. 

(O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Am töten wurde von Volks⸗ 
1285 Fouruſer's Haus zerſtört. Beim Durch⸗ 
uchen des Kellers fand man den ehemaligen Schul⸗ 
theißen der Republik verſteckt. Früher hieß es be⸗ 
kanntlich, er habe ſich nach Neuenburg geflüchtet. 
Er gerieth in die Hände von Soldaten und damit 
in militairiſche Haft; das Freiburger Volk würde 
Lpach⸗Juſtiz geübt haben. 

In den Freiburger Jeſuiten⸗Gebänden, wo 
1500 Mann kampiren, find verſchiedene Rechnun⸗ 
gen für Patrontaſchen, Säbelkuppeln u. ſ. w. un⸗ 
ter den Briefen entdeckt worden. Die Entwaff⸗ 
nung des Kantons iſt nicht mit der nöthigen Um⸗ 
ſicht vollzogen worden. Schon beim Einzug der 
Eidgenoſſen, am verfloffenen Sonntag, fiel aus 
einem kleinen Haufe am Murtnerthore ein Schuß 
auf Baſellandſchaftliche Soldaten, welche die Avant⸗ 
garde bildeten, traf jedoch Niemand; am Montag 
aber ſüreckte eine Kugel die, wie man glaubt, aus einem 
Hauſe vor der Stadt abgefeuert wurde, einen eid- 

enöſſiſchen Poſten todt nieder. Welche Repreſ⸗ 
alien Kommandant Ridiet dagegen ergreifen wird, 
iſt noch unbekannt. Auf dem offenen Lande rächen 
fi die Truppen ſelbſt. Jedes Haus, woraus ein 
Schuß fällt, wird angezündet; jeder mit den Waf⸗ 
fen in der Hand er riffene Bauer wird erſchoſſen. 
Bereits iſt an mehreren Landſtürmern und auch 
an einem verkleideten Jeſuiten, welcher „Feuer % 
kommandirt hatte, ein ſolches fürchterliches Bei⸗ 
ſpiel ſtatuirt worden. Letzterer, welcher an ſei⸗ 
nem Haarſchnitt erkannt wurde und fliehen wollte, 
wurde wie ein Wild in Treibjagd genommen und 
Bless mit einem Scharfſchützenmeſſer abgeſtochen. 

ie Wuth der Schweizer gegen die Jeſuiten iſt 
groß. Wie man vernimmt, bereitet die neue Re⸗ 
gierung einen Gefeg- Entwurf vor, welcher jeden 
„Antrag auf Rückkehr der Jeſuiten mit lebens⸗ 
länglicher Verbannung beſtraſt. Sämmtliche Je⸗ 


Niet 18 in der Stadt und im Kanton ſind 
ninen. Das ſchöne Schloß Belfaux, der Som⸗ 
merſitz der Jeſuiten, wurde von einem Berner 
Bataillon zerſtört. Allen Klöſtern des Kantons 
iſt Einquartirung auferlegt. Ihre Aufhebung 
dürfte durch die Dauer und Art der Bewirthung 
ungeladener Gäſte überflüſſig werden. Beſonders 
läßt man ſolche die Kriegslaſt fühlen, wo man 
verborgene Waffen und Vorräthe von Wunder- 
Medaillen und Denkzetteln fand. Die verſchie⸗ 
denen Arten Amulette wurden um 2 bis 7 Batzen 
verkauft und etwa 20,000 bis 22,000 Stück davon 
unter dem armen Landdolke Freiburgs abgeſetzt. 
Murten, vom 16. November. 
(O.⸗P.⸗A.-3Z.) Die von der Bürgerverſamm⸗ 
lung geſtern Mittag ernannte probiſoriſche 
Regierung in Freiburg gehört der liberalen 
Richtung an. Pittet war Flüchtling, wenn ich 
nicht irre, auch Chatonay. Unter den 5 Uebrigen 
wird beſonders Keſer als ein Mann des Fort⸗ 
ſchritts bezeichnet. Dieſe Männer werden einen 
harten Stand haben; denn es handelt ſich hier 
nicht bloß um politiſche und religiäfe, ſondern 
auch um fociale Angelegenheiten. Die vorige 
Regierung hatte bei ihrem Defenſtonsplan die 
Zerſtörung aller Lebensmittel anbefohlen. Mit 
dem, was zu transportiren war, zogen ſich die 
Landbewohner in die Hauptſtadt zurück. Von 
dieſen Vorräthen war nun das Meiſte ſchon vor 
dem Einzug der Eidnenoſſen aufgezehrt; jetzt aber 
ſtehen 10,000 Mann daſelbſt in Beſatzung, 
welche täglich eſſen wollen. Aber auch ihre Soße 
nungen haben viele Landleute zerſtört. Nun kehren 
ſie entwaffnet nach Hauſe 2 85 und finden nichts 
von dem, was zum armſeligſten Leben unentbehr⸗ 
lich if. Eine Hungersnoth ſteht in Ausſicht; 
die Reichen können nichts geben, weil fie ſelbſt 
durch die Kriegslaſten hart mitgenommen werden, 
oder ausgewandert ſind. Zum Ueberfluß iſt von 
den bereits im Abmarſch begriffenen Batafllonen 
eines wieder zurückgerufen worden, weil noch viele 
Landſtürmer in den Wäldern ſich aufhalten, und 
vorgeſtern Nachts einen verirrten Waadtländer 
aufgeknüpft haben. — Der Beſchluß der geſtri⸗ 
gen Bürger ⸗Verſammlung in Freiburg, die 
Kriegskoſten den Sonderbundsfreunden aufzubür⸗ 
den, dürfte nicht ausreichen. Das Geld iſt fort, 
und ohne ſolches haben die zurückgelaßfenen liegen ⸗ 
den Gründe keinen großen Werth, es ſei denn, 
daß dieſe Güter zerſtäckelt und an Käufer aus 
den Nachbarkantonen überlaſſen würden. Die 
Koſten werden ſich wohl auf eine halbe Million 
Schweizer Fr. belaufen, und das bat man nur 
dem Umſtande zu danken, daß im Ganzen nur 
25,000 Mann Zwölfertruppen und zicht 40,000, 
wie anfangs pröfectirt war, in den Ka ton Frei⸗ 
burg einmarſchirten. Man ſuchte im Hinblick auf 
die Armuth Freiburgs die fehlende Zahl der Trup⸗ 


pen durch vermehrtes Geſchütz (70 Stück im 
Ganzen) zu erſetzen. Der Verluſt an Meuſchen⸗ 
leben iſt im Verhältniß zum Reſultat äußerſt ge- 
ring. Die Bundesarmee zählt nicht über 10 Todte 
und 50 Verwundete. Dieſer 55159 dürfte auf 
die vermeintliche Klaghrit und Allgewalt der 
Jeſuiten ein niederſchlagendes Licht werfen. 
Murten, vom 17. November. 

Ueber die Gefangennehmung Fournier's erfährt 
man noch von einem Augenzeugen Folgendes: 
Nachdem ein Haufen Freiburger Bürger das 
Junere im Hauſe des ehemaligen Schultheißen 
zerſtört hatte, begaben ſich viele Perſonen in den 
Keller, um im Weine ihren Durſt zu löſchen. An 

ournier, der dem Gerücht uach ſchon ſeit drei 

agen inz Neuenburg ſich befinden ſollte, dachte 
Niemand. Der hohle Ton eines neues Faſſes, an 
das die Trinkluſtigen pochten, erregte bei dem 
diesjährigen Fäſſermangel Verdacht. Man unter- 
ſuchte nun) genauer und enkdeckte einen Greis in 
Bauerntracht in dem Faſſe. Der Hervorgezogene 
wurde von feinen ehemaligen Anhängern ſogleich 
erkannt: „Mörder des edeln Fröhlicher! brüllten 
ſie ihm zu. Der Zitternde hatte jeden Augenblick den 
Tod zu erwarten; er würde demſelben nicht ent- 
gangen fein, wären nicht Waadtländer und Ber- 
ner Soldaten W welche ihn unter 
ihren Schutz nahmen und ihn der proviſoriſchen 
Regierung überlieferten. Einen Tag vor der 
Verhaftung Fournier's waren ſeine politiſchen 
Gegner, die er fo hart verfolgt hatte, aus dem⸗ 
ſelben Kerker befreit worden, den nun er bewoh⸗ 
nen muß. Die „Berner Zeitung“ beſchreibt dieſe 
Scene, wie folgt: „Auf einmal erſcholl aus dem 
Volke der Ruf: „Die Gefangenen frei!“ Und fo 
zog man mit jubelndem Rufe zu dem Thurm. 
Zu deſſen Fenſtern, die nicht größer find, als 
Schießſcharten, ſtreckten die Gefangenen ihre Hände 
und ſchwangen ihre Tücher. Da ſei auch Nie⸗ 
mand auf dem Platze geweſen, dem die Thränen 
nicht aus den Augen ſtürzten. Mau wollte ſich 
noch der Befreiung der Gefangenen widerſetzen, 
aber das Volk ſtürmte das Gebäude und ſprengte 
die Thüren der Gefängniſſe. Die Gefangenen 
waren ſehr blaß. Der Jubel und die Umarmun⸗ 
gen wollten kein Ende nehmen.“ 

Aarau, vom 16. November. 

(O.⸗P.-A.- 3.) Von Luzern gehen uns zwar 
wenig zuverläſſige Nachrichten zu, doch ſcheint ſo⸗ 
viel in Wahrheit begründet, daß ſeit der Ueber⸗ 

abe der Stadt Freiburg in Lazern große Be⸗ 
rung herrſche. Im Einverſtändniß mit der 
Regierung hat der Obergeneral Salis⸗Soglio eine 
größere Concentrirung der ihm zu Gebote fiehen- 
den Streitkräfte um W befohlen. Es werden 
in dieſer Weiſe etwa 15,000 Mann in und um 
Luzern zu ſtehen kemmen. Der Mangel an 
Lebensmitteln ſoll hier ſchon ſehr fühlbar ſein. 


Sämmtliche Urner und ein Theil der Unterwaldner 
ſind abmarſchirt, zur l des Kantons Uri, 
der ſich von drei Seiten, dem Gotthard, der Ober⸗ 
alp und dem Urnerboden, bedroht ſieht. 

Genf, vom 15. November. 

(Tägl. Büll.) In einem Brief des Biſchofs 
von Lauſonne und Genf an den wegen einer 
Predigt von dem correctionellen Gericht jängſthin 
zur Gefangenſchaft verurtheilten Pfarrer Moglia 
zu Verſoix ſagt derſelbe: „So eben vernehme ich, 
daß das Gericht Sie zu fünf Tage Gefangenſchaſt 
verurtheilt habe; ich bezenge Ihnen hierüber von 
ganzem Herzen meinen Glückwunſch. Nachdem 
Sie muthvoll Ihrer Pflicht ein Genüge geleiſtet, 
haben Sie, wie die erſten Apoſtel, den Troſt, 
leiden zu dürfen für Jeſum Chriſt, unſern Herrn 
und Vorbild. Mehr als je wünſchte ich, bei Ih⸗ 
nen zu fein, Sie zu umarmen mit der Liebe eints 
Vaters, den Herrn lobpreiſend, daß ich in meinen 
Prieſtern ſolch' wackere Bekenner des Glaubens 
erfahre. Unterziehen Sie ſich alſo freudig der 
über Sie verhängten Strafe; Sie werden aus dem 
Gefängniß hervorgehen, wie Sie in daſſelbe ein- 
getreten, umgeben von der beſondern Achtung und 
Liebe Ihres Biſchofs, der ganzen Geiſtlichkeit des 
Bisthums und aller aufrichtigen Katholiken u. ſ. w. 
(Gez.) Stephan.“ 

Stockholm, vom 9. November. 

B.. 3 Eine Bekanntmachung des Königs 
und des Handelscollegiums erklärt St. Peters- 
burg und Kronſtadt für von der Cholera angeſteckt 
und die andern Ruſſiſchen und Finniſchen Häfen 
für verdächtig. 

aris, vom 16. November. 

Das Comité zur eee e Religions- 
freiheit, deſſen Präſident Graf Montalembert iſt, 
bat ein Rundſchreiben erlaſſen, worin zu Sub⸗ 
ſeriptionen für die ſieben katholiſchen Schweizer⸗ 
kantone aufgefordert wird. Es heißt darin, daß 
es keine legitimere, heiligere, unbeflecktere Sache 

egeben hade als die jener Kantone und daß fie 
ämpfen, um ſich nicht dem verhaßteflen politiſchen 
Despotismus, den die neue Zeit je gekannt und 
mit dem nur die Schreckensherrrchaft in Frankreich 
verglichen werden könne, zu unterwerfen. Sie 
ſtritten wie einer gegen Vier, und nur ein Wun- 
der Gottes könne ihnen Sieg verleihen. Allein 
Sieger oder Beſiegte, immer würden Verwundete 
zu unterſtützen, würde Wittwen und Waiſen zu 
helfen fein, und dazu welle das Comité feine 
Sammlung beſtimmt haben. 

Rom, vom 9. November. 

Es iſt eine wahrhaft humoriſtiſche Laune des 
Schickſals, daß der bevorſtehende 15. November 
nicht allein der Tag iſt, an welchem die Confulta 
di Stato in Rom eröffnet und die bürgerliche Ver⸗ 
faſſung des Kirchenſtaats begründet wird, ſondern 
daß an demſelben auch zugleich die ehrwürdigen 


Väter der Geſellſchaft Jeſu ihre alle drei 
Jahre wiederholte Hauptverſammlung beginnen, 
zu der die Deputirten aus allen Theilen der Welt, 
wo die Jeſuiten Convente haben, in Rom ein ⸗ 
treffen müffen, um ſich über das Wohl und die 
fernern Schritte des Ordens und folglich noth⸗ 
wendig auch über das Heil der Welt zu berathen. 
Einzig und allein aus dieſem Grunde haben ſich daher 
der ehrwürdige Vater Burgſtaller und der ehrwürdige 
Vater Simen mit einigen andern Genofjen heim⸗ 
lich aus der Schweiz entfernen müſſen, um hier 
zur Ehre Gottes an der genannten gottſeligen 
Beſchäftigung Antheil zu nehmen. 

Ein Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ meldet: 
Unſer Landsmann, der Oberſt Klitſche aus Magde⸗ 
burg, ward unlängſt von Pius IX. in den Rö⸗ 
miſchen Grafenſtand erhoben. Der Papft hat 
zu dieſer Ehre auch noch eine neue Hinzugefügt, 
indem er dieſen um den heil. Stuhl verdienten 
Militair (er war in kritiſchen Zeiten Befehls- 
haber der Feſtungen Ancona und Civitavecchia) 
jetzt nach anderthalbjähriger Ruhe zum Feſtungs⸗ 
Commandanten von Perugia berufen hat. Wie 
es ſcheint, iſt dieſe Beförderung eine Demon ⸗ 
ſtration zu Gunſten mancher andern in päpſtlichen 
Dienſten ſtehenden Preußen. Die Regierung will 
zeigen, daß fie die Preußen mit Oeſterreichern 
nicht verwechſelt, indem ſie jenen, des allgemei⸗ 
nen Fremdenhaſſes der Italiener ungeachtet, die 
Schlüſſel von Feſtungen anzuvertrauen keinen 
Anſtand nimmt. Oberſt Klitſche begiebt ſich mor⸗ 
gen von hier nach feinem Poſten. 

London, vom 15. November. 

Große Senſation hat an der heutigen Börſe 
die Zahlungseinſtellung der großen Eolonialwaaren- 
Händler Trueman & Cooke erregt. Die Paffiva 
werden zu 350,000 Pfd. St. angeſchlagen, meiſt 
Accepte, wovon nur 70,000 Pfd. St. gedeckt find. 
Urfache dieſes Falliſſements iſt der Sturz einiger 
großen Oſtindiſchen Häuſer; das Haus hat in- 
deſſen ein ſehr beruhigendes Cireulär erlaſſen und 
die Maklergeſchäfte deſſelben werden unter einer 
beſondern Firma fortgeführt. 5 

Die beiden Räuber, welche ben Dr. Bowring 
und feinen Bruder vor einigen Tagen auf offener 
Heerſtraße anhielten und ibnen 1000 Pfd. Sterl. 
abnahmen, find nebſi circa 800 Pfd. St. des Ge⸗ 
raubten eingebracht worden. Es find zwei Ir⸗ 
länder, die früher in den unter Herrn Charles 
Bowring's Leitung ſtehenden Eiſenwerken gear- 
beitet haben. + 

Aus Liverpool wird der Untergang des New- 
porker Segelpacketſchiffes Stephan Whitney 
an der füdweſtlichen Küſte von Irland gemeldet. 
Es iſt am 18. Oktober von Newpork mit 110 Paf- 
ſagieren abgeſegelt und am 10. November Nachts 
mit faſt allen Menſchen am Bord bei Weſtcalf, 
an der Inſel Skull, zu Grunde gegangen. Das 
Nähere fehlt noch. 


Die Engliſchen Blätter theilen jetzt die Protla⸗ 
mation des Santa-Anna aus Quadalupe, Hi⸗ 
dalgo im Sept. mit, in welcher er die Präſident⸗ 
ſchaft niederlegt. Er ſagt in derſelben, daß er 
alles aufgeboten, keine 3 zur Verthei⸗ 
digung des Vaterlands geſcheut habe; aber das 
Glück ſei ihm untreu geworden und der Feind be⸗ 
finde ſich jetzt in der Hauptſtadt. Nach dem 
Falle der Hauptſtadt bedürfe es eines andern 
Vertheidigungsſyſtems; man müſſe jetzt das Mili⸗ 
tair Commando theilen. Dringend nothwendig 
ſei es, die Communications-Linie des Feindes von 
Vera Cruz bis Mexiko anzugreifen und da dies 
der gefährlichſte Poſten ſei, fo ſei es feine Pflicht, 
dieſen zu wählen. Aus dirfem Grunde lege er 
die Präſidentſchaft nieder und übergebe ſie lant 
dem Staatsgrundgeſetze dem Präfiventen des böch⸗ 
ſten Gerichtshofes mit, feinen Räthen, bis die 
Cortes dieſen Poſlen wieder beſetzt haben werden. 
— Aus Mexiko wird vom 21. Sept. geſchrieben: 
Seit 2 Jahren war die Stadt nicht fo ruhig wie 
jetzt; dies verdanken wir der trefflichen Manns ⸗ 
zucht der Amerikaner und den von ihnen getroſfe 
nen Maßregeln. Geſtern, am Sonntage, hielt 
die Geiſtlichkeit die Kirchen verſchloſſen, ſicher in 
der Abſicht, das Volk aufzureizen. Vorher hatte 
General Scott dieſelbe aufgefordert, den Gottes⸗ 
dienſt wie früher zu halten und zugleich den Prie- 
ſlern die Verſicherung gegeben, daß ihre Perſon 
und ihr Eigentbum geſchützt fein würden. Zu 
dieſem Zwecke hatte er einen Tagesbefehl erlaſſen, 
der die Kirchen, Klöſter, öffentlichen Gebäude un⸗ 
ter den Schutz der Nord- Amerikaner ſtellt. Der 
General ließ die Geiſtlichkeit nochmals bitten, die 
Kirchen zu öffnen und Gottesdienſt zu halten und 
als er auch fest kein Gehör fand, drohte er dem 
Clerus, den gewährten Schutz zu entziehen und 
ſtellte ihm in Folge deſſen die Plünderung der 
Kirchen und Klöſter in Ausſicht. Dies wirkte 
und der Clerus willfahrte. — In einer Prokla⸗ 
mation an die Armee fordert der Cen ral die 
Soldaten auf, gegen die Verräthereien der Mexi-⸗ 
kaner, welche ſie verführen und dann tödten oder 
fie zum Ausreißen verleiten wollten, auf ihrer Hut 
zu fein. Die Deſerteurs erinnert er an das 
Schickſal der 50 Iren, die er vor dem Heere habe 
aufknüpfen laſſen, weil fie ihren Eid gebrochen, 
zu den Mexikaner übergegangen feien und ge⸗ 
gen die Amerikaner gefochten halten. In einer 
andern Proklamation ſchärft der General ſeinen 
Soldaten ein, die höchſte Achtung vor dem Gottes 
dienſte und den religibſen Ceremonien der Mexi⸗ 
kaner zu haben. } 

Der Verluſt der Amerikaner bei der Ein 
nahme von Mejico war nach amtlichen Angaben 
238 Todte, 1338 Verwundete und 47 Vermißte; 
die Diviſton des Generals Worth hatte am mei⸗ 
fien gelitten, fie zählte 140 Todte, ſowie 766 
Verwundete. General Quitman hat der Stadt 


150,000 Don. Eontributi i 
Con on auferlegt und dieſelbe 
auch alsbald zihaiten. Er el 15 ale une 
gonverneur den Palaſt des Präſidenten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, im November, (Aach. 3. m 
Auftrage des Rultusminiferlime ent d Pe 
eine Kommiſſton, beſtehend aus dem Gymnafial- 
direktor Kramer und dem Aſſeſſor Hertel hier 
ein, um die Anklagen des Dr. Friedländer, 
welche derſelbe im Tippelskirchſchen Volksblatte 
Goen den Direktor und die Lehrer des hieſigen 

Imnaſſums gerichtet, zu unterſuchen und zugleich 
auf amtlichem Wege einen Konflift zu beſeitiger, 
der zwiſchen dem hieſigen Ronfiftorium und dem 
Direktor Haſſelbach über die Perſönlichkeit und 
Lehrfäzigkeit des Dr. Friedländer entflanden iſt. 
Zum Verſtändniß der ganzen nicht erfreulich en 
Angelegenheit theilen wir Nachfolgendes mit. Im 
Jahre 1841 richtete der Dr. Friedländer eine Be⸗ 
ſchwerde an das bieſige Konſiſtortum gegen den Di- 
rektor Haſſelbach des Jahaltes, daß der Direktor 
Haſſelbach Anſtand nähme, ihm das Ordinariat ei- 
nes Cötus von Duarta beizulegen, obwohl ihm als 
ordentlichem Lehrer der Anftalt nach einer Reihe 
von Dienfjahren die Führung des Ordinariats 
der genannten Klaſſe zukomme. Auf einen vom 
Direktor an in dieſer Angelegenheit ein⸗ 
Bd ericht ließ das Konfifiorium die 
Beſchwerde des Lehrers Friedländer unberückſichtigt 
und letzterer wurde in feiner Stellung als Drvi- 
narius der 5. Klaſſe belaffen, In dieſem Jahre 
frgzarrte der Dr. Friedländer feine Beſchwerde 
gegen den Direktor und das Konſiſtorium wies 
darauf den Direktor Haſſelbach an, dem Beſchwerde⸗ 
führer das beanſpruchte Ordinariat zu übertragen, 
Hierauf griff Dr. Friedländer im Tippelskirchſchen 
Volksblatte den Direktor und die Lehrer der An- 
ſtalt an, verdächtigte die politiſchen und religiöſen 
Anſichten des Erſteren und ſtellte die Leßteren 
als Treiber dar, welche die Jugend ad altiora 
führten. Außerdem beklagte ſich der Ankläger 
darüber, daß im Gymnaflum der Gläubige, wor⸗ 
unter ſich der Dr. Friedländer wohl ſelbſt ver⸗ 
ſtanden wſſien wollte, verſpottet, geſchmäht und 
verachtet werde. Die ordentlichen Lehrer der 
Anſtalt wandten ſich hierauf mit Umgebung der 
Zwiſchenbehörde direkt an das Unterrichts⸗Mini⸗ 
ſlerium, beſtritten die Anklage ihres Kollegen 
und warfen ihrem Mitarbeiter eine Eutſtellung 
der zur Sprache Bean Thatſachen vor. Zu⸗ 
gleich ergriff der Direktor gegen die mitgetheilte 
Anordnung des Konſiſtoriums Rekurs an das Kul⸗ 
tus⸗Miniſterium und ſtellte unter dem 20. Okto⸗ 
ber das Geſuch, die Ordinariats-Uebertragung der 
vierten Klaſſe an den Dr. Friedländer wenigſtens 

au auszuſetzen, da ſonſt der Letztere in 
vorläufig zuſetz 4 h I 
dieſer Uebertragung eine Billigung feines Angriffes 


von Seiten der höchſten Behörden finden könne. 
Das Kultus⸗Miniſterium befahl darauf dem Di⸗ 
rektor Haſſelbach, dem Dr. Friedländer das bean- 
ſpruchte Ordinariat eines Cökus der vierten Klaſſe 
zuzutheilen und ſandte zugleich eine Kommiſſion 
ab, deren Zweck bereits mitgetheilt iſt. 


Stettin, 22. Nov. (Priv.⸗M.) In dieffeitiger 
Provinz ſind nunmehr auch die amtlichen Verordnun⸗ 
gen der . zur Ausführung des 
neuen Judengeſetzes ergangen, und wird im 
biefigen und Stralſunder Regierungsbezirke auf 
Abgrenzung der Synagogenbezirke nach den be⸗ 
ſtehenden landräthlichen Kreiſen ſehr zweck⸗ 
mäßig hingewieſen. — Demzufolge wird die Stadt 
Stettin die Hauptſynagoge für den Randower 
Kreis bilden. Dahingegen wird im Bezirke der 
Königl. Regierung zu Cöslin beabſichtigt, aus 
jeder einzelnen Stadt einen beſonderen Synago- 
genbezirk zu bilden; es wird ſich in praxi jedoch 
ergeben, welchen größern Nutzen überhaupt die 
Abgrenzung der Synagogendezirke nach den beſte⸗ 
henden Kreiseintheilungen, und namentlich aber 
in Betracht der von der hohen Behörde zu füh⸗ 
renden Oberaufſicht, gewährt. 


Berlin, 13. Norember. Das große Drama 
des Polenprozeſſes wird in ſeiner erſten Hälfte 
nun bald ausgeſpielt haben; uur wenige Tage 
der nächſten Woche noch find deu mündlichen Ver⸗ 
handlungen der letzten Angeklagten gewidmet: 
dann erfolgt, man glaubt nach kaum 1dtägiger 
Unterbrechung, die Publikation der Urtheile, um 
ſpäter vielleicht noch einmal das traurige Drama 
für die zweite Inſtanz zu entrollen. 


Berlin, 15. Nov. Die Polizei belegte vor 
einigen Tagen einen hier erſchienenen und unter 
der Gunſt der Zwanzigbogen⸗Freiheit gedruckten 
Roman der bekannten Schriſtſtellerin L. Mühl⸗ 
bach: „Die Tochter einer Kaiſerin“, mit Beſchlag 
und nahm die noch vorgefundenen wenigen Exem⸗ 
plare weg. Das Buch behandelt Ruſſiſche Ge⸗ 
ſchichtsverhältniſſe aus der Zeit der Kaiſerin Eli⸗ 
ſabeth, mit einigen ſtarken Hindentungen auf die 
Gegenwart Rußlands. 

Berlin, 19. November. Der Jahrestag der 
Errichtung der Städte Ordnung bekam dieſes 
Mal für unſere Hauptſtadt eine beſondere Weihe 
und eine entwickelungsreiche Bedeutung für die 
Zukunft unſeres flädtiſchen Lebens. Er war dazu 
auserſehen worden, die durch die Gnade Er, 
Mafeſtät des Königs mittelſt Allerhöchſter Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 23. Juni ins Leben gerufenen 
öffentlichen Sitzungen der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu beginnen. Um das nöthige Lokal 

u gewinnen, if ein Saal in dem Kölniſchen 
alhhaufe eigens dazu eingerichtet worden. ©®:- 
ſchmückt mit den Büſten des hochſeligen und des 


regierenden Königs Mafeſtöten, zerfällt der Raum 
in zwei ſich von felbfl ergebende Abtheilungen, 
don denen die eine für die Stadtverordaeten, die 
andere für die Zuhörer beſtimmt iſt. In jener 
befindet fi eine Eſtrade mit dem Büreau des 
Stadiverordneten⸗Vorſtehers, unter derſelben find 
die Sitze der Stadtverordneten und linker Hand 
die den Magiſttats⸗Mitgliedern beſtimmten Plätze. 
An der einen Wand erblickt man das Bild des 
uletzt verſtorbenen Stadtverordneten-Vorſtehers 
Nele Das Ganze macht einen eben 
fo freundlichen als würdigen Eindruck und übers 
eite auf den erſten Blick von der Zweckmäßig⸗ 
eit der getroffenen Einrichtung. 


Der „Hamb. B. H.“ wird aus Berlin ge 
een Vor einigen Tagen ſoll plötzlich der 
Polizeidirektor Dunker in Begleitung mehrerer 
anderer Polizeibeamten in dem Bureau, einer kürz⸗ 
lich hier conzeſſionirten öffentlichen Anſtalt er⸗ 
ſchienen fein, die ſämmtlichen Papiere unterfucht, 
auch einige mitgenommen haben ; hierauf begaben 
ſich die Beamten auch in die Privatwohnung des 
an der Spitze jenes Bureaus Stehenden, wo eine 
leiche Procedur ſtattgefunden haben ſoll. Es iſt 
wir, die Urſache zu dieſem Vorgange zu er⸗ 
rathen, obwohl Herr Dunker eine Ermächtigung 
von Seiten des Staalsanwalts vorgtwieſen; in⸗ 
deſſen iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Nach⸗ 
ſuchung weniger auf die conceffionirte Anſtalt, 
als auf frühere Verhältniſſe des Direktors derſel⸗ 
ben Bezug halte. Da wir jetzt Oeffentlichkeit 
haben, ſo wird die Sache ſich wohl bald aufklären. 


Breslau, 19. Nov. Heute, an dem Jahres- 
tage, wo vor neununddreißig Jahren das ſegens⸗ 
reiche Inſtitut der Städte Ordnung durch den 

ochſeligen König ins Leben gerufen worden iſt, 
ae hier die erſte öffentliche Sitzung der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung flatt, — 
Der zu dieſem Zwecke eingerichtete Examinations. 
ſaal vom St. W war 6 — 
erleuchtet und mit Zuhörern aus den verſchieden⸗ 
Ren Ständen gefülk. Der Borfisende der Stadt 
verordneten, Infliz- Rath Gräff, eröffnete, die 
Sitzung mit einer angemeſſenen Rede. 


i 10. Nov. Vorgeſtern wurde vor unſerm 
S0 potter ein Fall abgeurtheilt, der wegen 
ſeines Gegenſtandes auch auswärts von Intereffe 

Der Geſchäftsführer und Schwager des jüdi⸗ 
diſchen Hauvelsmannes Lowitſch war nämlich 
des Betrugs beim Verkaufe von Leinenwaaren 
augeklagt, indem er einer Dame, die in Folge 
ſeiner Öffentigen Ankündigung, daß für reines 
Leinen aus Handgeſpinnſt ohne Beimiſchung von 
Baumwolle garantirt werde, zu ihm gekommen 
war, ein Damaſtgedeck unter der vor Zeugen 
wiederholten Verſicherung, daß es pures Leinen 


ſei, um 25 Thaler. verkauft hatte, während die 
nachher von Sachverſtaͤndigen angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung herausſtellte, daß es mehr als zur Hälfte 
ons Baumwolle beſtand, und daß der gewöhnliche 
Verkaufspreis eines Damaßtgedecks dieſer Art 
nur 14 bis höchſtens 17 Thlr. beträgt. Is feiner 
Ankündigung hatte er erklärt, die Preiſe ſeien 50 
Proc. unter den ſelbſtkoſtenden Werth geflellt, da 
eine auswandernde weſtfäliſche Weberfamilie die 
Waaren aus Noth fo ſpottbillig abgeben müſſe. 
Der Angeklagte Ph. Moritz, welcher ſchon früher 
wegen Betrugs Gefängnißſtrafe erlitten hat, wurde 
u ſechs Monaten Gefängniß, einer kleinen Geld⸗ 
ſraft, dem Verluſte der bürgerlichen Rechte und 
in die Koſten verurtheilt. 


Städtiſches. 


Die Sitzung der Stadtverordneten am 25ſten d. M. 
llt aus. 


faͤ Heſſenland. 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bel C. F. Schultz & Comp. 


webe, J F we e d 
November. E b tr. | 2 Uhr. | 10 Uber 


? aometer in 721.1 338,08 I 337,30” | 330,270 
Koriter Linien 22. 335,35 | 335,32 | 336,46 
anf reduzirt. 

Thermometer 21.1 +. 1,6% + 4,5 ＋ 1,99 
nas Reausu 22. 4. 2,30 ＋ 3,50 


＋ 3,0“ 


Dienſtag am Zoſten November, 
erſtes Schütenbaus⸗ Concert. 
1) Große Symphonſe von H. Dorn, (neu). 
2) aß Fuͤrſten Radziwill Compoſitionen zu Goethes 
um. g 


Oel ſſchlaͤger. i 


OGßficielle Bekanntmachungen. 


u bite, bag Weder e 
m zu verhüten, daß weder Spielzeuge für Ki 
noch Eßwaaren mit Farben, deren Genuß 5 Bug 
heit nachtheilig iſt, bemalt und angeſtrichen werden 
werden die ſchaͤdlichen und unſchaͤdlichen Farben hier 
durch wiederholentlich zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
nk 3¹ 
„Zur Fertigung von Spiel N 
Weiß Blei e ee 
ei: Bleiweiß, Kremſerwelß, Schi i 
ee und Buse Terme, Baia 
elh: Operment oder Rauſchgelb (aurum pigmen⸗ 
tum), Koͤnigsgelb, Kaßlergelb, N ig le 
oder Maſſikat, Engliſchgeld, Mineralgelb, Cbromgelb 
oder chromſaures Blei, Neugelb, gummi guttae, gelbe 
Bronce und Pariſergelb. 

Grün; Grünſpan, Braunſchweigergruͤn, Berggrün, 
Bremer Grün, Schwediſch Grun, Scheelſches Grin, 
Wiener Grün, Schweinfurther Grün, Kirſchberger 
Grün, Pariſer Grün, Berliner Grün, Neugrün, Oel, 
grün, grüne Bronce, Kaiſergrün, Mitiegrän, Engliſch 
Grün, Kaßler Grün, Moosgrün und Papageiengrün. 

Blau; Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Kö. 
nigsblau, Schmalte und Zink oder kupferhaltiges Ben, 


Loewe. 


linerblau, blauer Erze und Streuglanz, blauer Karmin 

und Eſchel, Ultramarinblau, Silberblau, Louiſenblau, 

Wienerblau und Leuthenenblau. 

Roth: Maler. Zinnober, Grauſchang, Mennige (mi- 
nium), Kupferroty, Kupferbronce, Chromrotb, Engliſch 
Schoͤnroth, Mineralroth und rothen Streuglanz. 

Braun: Alle nachſtehend nicht ausdrücklich als un⸗ 
ſchaͤdlich namhaft gemachten Farben. 

Unfhädlihe Farben: 

Weiß: Präparirte, gut ausgewaſchene Kreide, Feder⸗ 
weiß, weiß gebranntes Hirſchhorn, Elfenbein, praͤpa⸗ 
rirter Talk und weißer Thon. 

Gelb: Kurkumewurzel, Schuͤttgelb, Saffran, Kreuz⸗ 
beeren, Franzbeeren, gelber Krapplack, Quercitron, 
Orlean, Ockergelb, gelber Lack, Saftgelb, und eine Ab» 
kochung von Gelbhelz, mit dem vierten Theil, Alaun 
und Gummi arabicum verſetzt. 

Grün: Saftgrün und alles Grün, was aus der 
mannigfaltigen Miſchung von unſchaͤdlichen gelben und 
blauen Farben dargeſtellt werden kann, wie z B. eine 
Zuſammenſetzung aus seinem Berlinerblau und der 
gelben Farbe aus Gelbbolz und n ſo wie 
die mit vier Theilen concentrirter Schwefelfäure berei⸗ 
tete und durch Kreide abgeſtumpfte Auflöſung des In⸗ 
digo, in der Vermiſchung mit einer Abkochung Kur⸗ 
kumewurzel und etwas Alaun. j 

Blau: Reines Berlinerblau, Diesbacher- und Pa» 
riſerblau, Neublau, Saͤchſiſches Blau, Indigo, Lackmus 
und Softblau. 5 

Roth: Karmin, Karminlack, karminirte Roſe, Ber: 
ner Roth, Kugellack, Florentiner Lack, Krapplack, 
Roſenlack, Roſenrotb, Sophienroth, Roſenlila, Wiener 
Lack, Karmoiſinlack, Drachendlut, kirſchrotder Lack, 
Taſſenrotb, armeniſcher Bolus, rothes, jedoch nur aus 
Apotheken zu kaufendes Eifenoryd oder Caput mortuum 
und Fernambuck werf Braſilienholz⸗Abkochung mit 

n und Gummi verſetzt. a > 
aun: Biſter, Koͤlniſche Erde, Mumie, Sepia, 
Siena und Umbra. ; 

Tem Für Epmwaaren. Schädliche Farben. 
Roth: Maler⸗Zinnober, Mennige. 2 
Gelb: aurum pigmentum oder Operment, ſo wie 

allen übrigen oben bereits namhaſt gemachten ſchaͤdlichen 

San Dergblan, fo wie alle übrigen oben bereits 

angegebenen ſchaͤdlichen Subſtanzen. a 
Grän: Grünſpan, Grünfpanblumen, fo wie alle 

übrigen oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subſtan⸗ 

- 

s d Gemenge Bo oben aufgeführten 
lichen rothen und gelben Farben. - 
ae: Gemenge 5 oben aufgefuͤhrten ſchaͤdlichen 

und blauen Farben. 

ann und filberfarbig: Unaͤchtes oder Schaum» 
old, unächtes oder Schaumfilber, 

gold/ Unfhädlihe Farben. 5 
Rotb: Eine Abkochung von Fernambuckholz, mit 

Alaun, Saftrotb, die Säfte rotber Beeren, z. B. 

Berb ritzen desgleichen eine Abkochung von Cochenille 
10 etwas Weinstein und einer Infuſion von rethen 

Klatſchroſenblättern mit Waſſer bereitet. 

Gelb: Safran, Saftgelb, Safler, Kurkumewurzel 
und eine mit Waſſer bereitete Infufion der Blätter der 

ben Ringelblume, Calendula offieinalis. 


beg lau: Reines Berlinerblau, Lackmus, Blautinctur, 


1 


Indigo und beſonders die oben angegebene abgeſtumpfte 
Auflöfung des Indigo. £ 

Grün: Mehrere Abaͤnderungen von Saftgrün, als: 
piſtaſchegruͤn, apfelgrün, dunkelgrün u. f. w. und eine 
Zuſammenſetzung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, 
3. B. eine Verbindung der abgeſtumpften Indigo Auf⸗ 
löfung mit der gelben Farbe aus Ringeiblumen und 
Kurkume wurzel. g 

Orangegelb: Saſtuanquin oder ein Orleandekokt 
mit einem geringen Zuſatz von Soda bearbeitet. 

Violet: Saftviolet oder eine Cochenillen-Inſuſion 
mit etwas Kalfwafler-Sodaldfung oder Salmiakſpiritus 
und einer beliebigen Menge der abgeſtumpften Indigo⸗ 
Aufloͤſung vermiſcht. : 

Gold⸗ und ſilberfarbig: Aechtes Blattgold, 
aͤchtes Blattſilber. 

Drechsler, Zinngießer, Klempner, Korbmacher u. ſ. w. 
baden ſich bei Anfertigung von Spielzeug, Conditoren 
und Pfefferküchler bei Verfertigung von Konditor⸗ 
waaren nur der in dem obigen Verzeichniß aufgeführ, 
ten unſchaͤdlichen Farben zu bedienen, ſich dagegen der 
ſchaͤdlichen, bei Vermeidung der Confiscation der damit 
bemalten Gegenfiände und einer Geldbuße von 10 Thlr. 
oder im Unvermoͤgensfalle einer 14tägigen Gefaͤngnißz⸗ 
firafe, gänzlich zu enthalten; auch Kaufleute, welche 
dergleichen Waaren zum Verkauf feil halten, find für 
unſchaͤdliche Beſchaffenheit derſelben verantwortlich und 
haben, Falls ſich mit ſchaͤdlichen Farden verſebene Ge⸗ 
genſtaͤnde bei ihnen vorfinden ſollten, Confiskation und 
eine gleiche Strafe zu gewärtigen. 

Stettin, den 18ten Roese 1847. 

Königliche Polizei- Direktion. 
Publicandum 

Die Straßenreinigung, welche in dieſer Jahreszeit 
beſondere Sorgfalt erfordert, iſt in letzter Zeit in vielen 
Fällen ſehr mangelhaft ausgeführt worden. Es werden 
daher die bezuͤglichen Vorſchriften des $. 13 seg. der 
Polizei⸗Ordnung vom Löten Dezember 1840 bierdurch 
wiederholt in Erinnerung gebracht, namentlich: { 

1) daß Buͤrgerſteig und Strafendamm, letzterer bis 
zur Mitte, Mittwochs und Sonnabends, Abends 
kurz vor Sonnen- Untergang vollkommen rein ge 
kehrt, und die Rinnſteine und Kanäle gründlich ges 
reinigt werden muͤſſen, 

2) daß der Schmutz nicht in die Rinnſteine und Kar 
naͤle gefegt, noch dem Nachbar zugeſchoben werden 
darf, die Schmutzbaufen vielmehr dicht am Rinn⸗ 
fein auf der Straße zuſammen gebracht und jeden⸗ 
Sr noch denſelben Abend fortgefchafft werden 
ollen, 

3) daß Scherben und andere gefaͤhrliche oder ekelbafte 
Gegenſtaͤnde auch außer der gewoͤbnlichen Reini⸗ 
gungs eit von dem betreffenden Hauswirthe ſofort 
zu beſeitigen ſind. 

Contraventionen werden nicht nur mit der §. 23 be 
beſtimmten Strafe unnachſichtig geruͤgt werden, fondern 
die Polizei⸗Offizianten find auch angewieſen, falls die 
Straßenreinigung nicht zur gehoͤrigen Zeit geſchiebt, 
oder ein die Straße verunreinigender oder die Paſſage 
efährdender Gegenſtand auf ihre Aufforderung nicht 
fogleich entfernt wird, dies auf Koſten des fäumigen 
Grundbeſitzers unverzuͤglich zu dewirken. a 
Stettin, den 22ſten November 95 f 
eſſenland. 
vo Beilage, 


* 


Beilage zu Ro. 141 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 24. November 1847. 


figen Guſtav⸗Adolf 
Den geehrten Mitgliedern des bieſigen Guſtav-Adolf⸗ 
e wir rich an, daß wir von heute 
an den Jahresbeitrag für 1847 durch den Boten des 
Vereins gegen Veradfolgung der üblichen Quittungen 
werden einzieben laſſen. Die Einnahme unſers Ver, 
eins im vergangenen Jahre hat ſich im Vergleich mit 
den früheren Einnahmen um mehr als hundert Thaler 
verringert. Wir hoffen zuverſichtlich, daß dieſer fo ber 
deutende Ausfall wieder eingebrachl werden wird, um 
ſo mebr, da der Zwieſpalt, welcher ſowohl in dem Gr» 
ſammtverein, als auch in unſerm Provinzialverein aus⸗ 
gebrochen war, jetzt gehoben iſt, und zu erwarten ſteht, 
daß die Wirkſamkeit des Vereins in Zukunft von den 
kirchlichen Wirren unberührt bleiben wird. Die Noth 
unſrer Glaubensbräder, denen der Verein Hülfe leiſtet, 
it überaus druckend, und laßt ſich nur mit der Zeit 
durch ein kraͤftiges, einmüthiges Zuſammenwirken aller 
evangeliſchen Gemeinden beſeſtigen. Zu ſolchem Wirken 
fordern wir dringend und brüderlichſt auf unter dem 
Wahlſpruch des Vereins: „Laſſet uns Gutes thun an 
Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen.“ 
Galater 6, 10. 7 

Diejenigen unter unſern geehrten Milbuͤrgern, welche 
dem Verein beizutreten wunſchen, bitten wir ergebenſt, 
einem der unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes 
mündlich oder ſchriftlich davon Anzeige zu machen. 
Eben fo erfuchen wir die Herren Prediger der Umge⸗ 
gend Stettins, welche bisher in ihren Gemeinden Samm⸗ 
lungen zum Beſten des Vereins veranſtaltet haben, 
dieſes gute Werk fortzuſetzen und die aufgekommenen 
Gelder, denen Portofteiheit zuſteht, an uns gefaͤlligſt 
einzuſenden. 5 

Zugleich zeigen wir an, daß auf Freitag den 20ſten 
November, Abends 6 Uhr, eine im Saale der Eliſabeth⸗ 
ſchule abzuhaltende General-Verſammlung anberaumt 
iſt, um die den Statuten gemäß aus dem Verwaltungs- 
rath ſcheidenden Mitgliedern durch Ergaͤnzungswahlen 
zu erſetzen. 

i en Nooember 1847. 

Sen a Stettiner Guſtav- Adolf. Vereins. 

Mehring. Ratt. Schallehn. Teſchendorf. 


Palmie. } 
Bürger: Berein. 
a erſammlung des Bürger⸗Vereins findet 
e MAIN 115 Zölten November im Saale des 
Schüͤtenhauſes ſtatt und beginnt, wie gewoͤhnlich, um 
2 Uhr. 


den ſetzt hier anweſenden Sehens würdigkeiten 

—.— die Künſt⸗Gallerie des Herrn Schult, welche 
ſeit vorigem Donnerſtag dem Pütlikum in der Frauen⸗ 
ſſraße geöffnet iſt, einen ſehr beachtungswürdigen Stand⸗ 
punkt ein. Das Kabinet beſteht aus 125 Wachsfiguren 
und mehreren Automaten. Ruͤhmenswerth iſt die frap⸗ 
pante Aehnlichkeit der aus der Geſchichte hier aufge⸗ 
ſtellten Figuren, unter denen ſich beſonders die Sterbe⸗ 
ſcene Napoleons auszeichnet. Saͤmmtliche Geſichter find 
getreu und charakteriſtiſch, gleichſam ſprechend. Ebenſo 
verdienen die in dieſem Kabinet erſcheinenden Unifor⸗ 
men, wirklich aus der Kaiſerzeit herſtammend, ſowie die. 


echt filbernen Harniſche, überhaupt der Reichthum der 

Ausſtattung, welcher dem Ganzen als eine den Besch aer 

gewinnende Folie dient, einer beſonderen Hervorhebung. 
e 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 


Zur Erhaltung der Gefundbeit iR als ſehr bälfrei 
jedem Familienvater zur Anſchaffung zu e 


Zehnte verb. Auflage von (500) der 
beſten N: 


Hausarzneimittel 


gegen 59 Krankheiten der Menſchen, 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magen⸗ 
ſchwäche, — Magenſaͤure, — Magenkrampf, — Diarrboͤe, 
— Haͤmerrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhl⸗ 
gang, — Gicht und Rheumatismus, — Engbrüftigfeit, 
— Schwindſucht, — Verſchleimung, — Harnverhal⸗ 
tung — Kolik, — Wechſelfieber, — Waſſerſucht, — 
Scrophelkrankheiten, — Augenkrankheiten, — Ohne 
macht, — Schwindel, — Taubheit, — Herzklopfen, — 
Schlafloſigkeit, — Hautausfchläge, nebſt allgemeinen 
Geſundheitsregeln, 


die Wunderkrüfte des kalten Waſſers, 
und Hufeland's Haus⸗ und Reiſe⸗ 
Apotheke. N 


8. br. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. 


F. H. MORIN’scue 


Buch. u. Musicalien-Handlung 
(Leon Saunier.) 


Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


Karte der Schweiz, 


mit Bezeichnung des! Sonderbundes, 


ſt a 5 Sgr.] zu L haben in 


Ferd. Müller's 


Buchhandlung 
im Börfengebäude, 


Ju der unterzeichneten Buchhandlung ift vorräthig: 
Der Bandwurm und deſſen ſichere Heilung binnen 
zwei Tagen. Preis 12 gr. 


Buchhandlung 


Friedrich Nagel, 


Breitestrasse No, 409. 2 


S 


Vollſtaͤndig if fo eben erſchienen und in unterzeich⸗ 


neter Buchhandlung vorräthig: 
Geheimniſſe von Rom im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert. Schartenſeiten aus dem Volks⸗, Hof⸗ u. 
Kirchenleben. Nach E. Beiffault RO vom 
Verfaſſer der Schrift: „Das Innere der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu.“ 6 Bde. Preis 3 Thlr. 


Buchhandlung 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 409. 


Verbindungen. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 

> Bertha 9 u nter 
x ertha Hintze, geb. Kaufmann. 
Stettin, den loten Nwenber 1847. 15 


Als ehlich Verbundene empfedlen ſich bei ihrer Abs 
reiſe nach Prenzlau ollen lieben Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ganz ergebenſt 

Emilie Pommerenke geb. Zöllner, 
Ferdinand Pommerenke ; 
Stettin, den 21ſten November 1847. 


Unſere vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
hiermit ergebenſt an. 
3 Ernſt Böttcher, -, 
Henriette Böttcher, geb. Walmie., 
Stettin, den 234en November 1847. 


Entbindungen. 


Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau Emma, 
geb. Hoffmann, von einem munteren Jungen gluͤck⸗ 
lich entbunden, was ich theilnehmenden Freunden und 
Bekannten hiermit ganz ergebenſt anzeige. 

Arnswalde, den Alſten ic er. 

N 1 aedt, 

Koͤnigl. Lieutenant und Reg.⸗Geometer. 


Heute wurde meine Frau Mathilde, geb. Wink⸗ 
ler, von einem Knaben entbunden. 
Stettin, den 22ſten November 1847: 
Der Stadtſecretair Ziegler. 


Todesfälle 


Heute Morgen 8 Uhr ſtarb mein lieber Mann, der 
Partieulier Johann Friedrich Schmidt, in feinem boſten 
Jahre, in Folge eines Schlaganfalles. Theilnehmenden 
erh und Bekannten widme ich dieſe Anzeige, mit 

er Bitte um ſtilles Beileid. 

Kupfermuͤhle, den 28ſten November 1847. 

Anna Schmidt, geb. Bonow. 


Seinem erſt im vorigen Jahre beimgegangenen Vater 
folgte heute früh 7 Uhr mein lieber Sopn und unfer 
gute Bruder Karl, im 2ußen Lebensjahre, nach kur⸗ 
zem aber ſchwerem Kampfe. Allen tdeilnetzmenden Ver, 
wandten, Freunden und Bekannten dieſe Anzeige, mit 
der Bitte um ſtilles Beileid. 

Stektin, den 22ſten November 1847. g 

Die Wittwe Huͤllner und deren Kinder, 


Gerichtliche Vorladungen. 

Edictal⸗Citation des Land⸗ zu. Stadtgerichts zu Cöslin 
Nachdem durch das am 10ten Dezember 1846 in iin irte, 
in 2ter Inſtanz beſtaͤtigte rechtskraͤftige Erkenntr in über 
das Vermögen des Kaufmanns Heimann Marx hier⸗ 
ſelbſt der Concurs eröffnet worden, werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ibre An⸗ 
ſpruͤche an die Concursmaſſe in dem zu dem Ende auf 
den 27ſten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr, in unferm 


Geſchaͤftslokale vor dem Herrn Aſſeſſor Martin anbe⸗ 


raumien Termine anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit werden praͤclud ert 
und ihnen des halb, den übrigen Gläubigern gegenüber, 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Den ‚auswärtigen hier unbekannten Gläubigern mer, 
den der Juſtiz Rath Villnow und die Fame Kemmiſfa⸗ 
rien Lorenz und Eckardt bierſelbſt zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. e N 


S u bhaſi atio nen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht in Stolp. 
Das den Deſtillateur Pechſchen Ebeleuten gehoͤrige, 
bier in der Holzentborſtraße belegene, No. 30 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchäͤtzt 
auf 12.337 Thlr. 25 fgr. 10 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 29ſten Januar k. J., Vormittags um 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Stolp, den 9ten Juli 1847. zar 
Notb wendiger Verkauf. 
Von dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll die in der krummen Bucht der Galgwieſe ge⸗ 
genüber be eg. ne, dem Schlaͤchtermeiſter Johann Mathſas 
Kopp zugehörige, auf 500 Thlr. abgeſchaͤtzte, Vol. XIV. 
Fol. 97 des Hypothekenbuchs eingetragene Kaufwfeſe, 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, am 29ffen No⸗ 
vember c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Pläddemann an ordentlicher Ges 
richtsſtelle hierſelbſt ſubbaſtirt werden. fi N 


— er 


Jun: 


Aa k tionen. Fer 
In Auftrage der Direktion der Puig 
m Auftrage der Direktion der Preußiſchen Suͤdſee⸗ 
fiſcherei-Geſellſchaft werde ich das am Hofe des Salz 
baumeifter Nüske liegende, 282 Noxmal⸗Laſten große 
Barkſchiff Boruſſia, welches im Jahre 1841 hier neu 
erbaut worden iſt, am Sten Dezember d. J., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in meinem Comptoir öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen, und ſind die Verkaufsbedingungen, 
fo wie das Inventarium jederzeit bei mir einzufehen, 
Stettin, den Iren November 1847. 8 
W. Geiſeler, Schiffsmakler. 


Am goſten November d. J., Nachmittags 3.1 
ſollen im Speicher No. 50 * Kiſten — * 
waſſer beſchaͤdigter weißer Bahia⸗ und 18 Kiſten brauner 
Pernambuca, Rohzucker für Rechnung der Aſſuradeurs 
öffentlich verkauft werden. u 

Stettin, dem 19ten November 1877. 

Koͤnigl. See⸗ und Handelsgericht. 


Am Montage den 20ſten November werden wir im 
Packhofs⸗Magazn: 
durch d . 15 1 * 11 iſtbietend verkaufen 
h den Makler Herrn ilipp meiſtbi 
een en Waller ee Bartels, 
Es ſoll am Aften Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
Feber eke No. 660: ein Brillantſchmuck, ber 
ehend in 1 Paar Ohrringen, 1 Ring, 1 Tuchnadel, 
und 1 Kreuz, öffentlich verſteigert werden. 
Stettin, den 23ſten November 1847. 
Reisler. 
Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus auf Grünhof No. 35 ſoll unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verkauft werden. Naͤheres Pladrin⸗ 
ſtraße No. 120 b., 1 Tr. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
e CEigarren⸗ Anzeige. 
Echte Cabannas⸗Cigarren, 
ſchoͤn brennend, alt und abgelagert, zu dem billigen 


Preiſe a Mille 11 Thlr., empfehlen 2 
0 Fischer & C0, oͤnigsſtraße No. 109. 


— 


e3> Cigarren⸗ Anzeige. I 
Echte Cabannas⸗Cigarren, ſchon bien. 
nend und vellfemmen abgelagert, zu dem außergewoͤhn⸗ 
lich billigen Preis von 11 Thlr. pro Mille, empfiehlt 
C. F. Maͤntzel, Schuhſtraße No. 141, 
und Kohlmarkt unter den Stiepen. 


7 
Beſtes raffinirtes Rüböl EN 
empfieblt Wilbelm Faehndrich. 


Schweizer Sahnen⸗Küſe "32 
in bekannter guter 5 offerirt 5 
ilhelm Faehndrich, s 
kleine Dom: und Bollenſtraßen⸗Ecke. 


saenwalder Spickgaͤnfe und Gänfepödelfleifi 
ve ige Taetz et Co., Krautmarkt No. 1050 0 


Doppelt geglühte Eifen-Graubfohle zum Spiritus⸗ 
* 1 ch ei . 
die fee goewer, Speicher No. 52. 
Candlle- Kohlen, 


di zoſt brennen und die ſich ganz beſonders zur 
5 der Siben⸗ Hefen ar ſo wie alle übrigen 
Ein Steinkoblen offeriren biligft 

F. Bau 


ck et Co., große Oderſtraße No. 19. 
ier Mohn⸗, Canarien-, Nübz und Hanf⸗ 
ſaamen, 92 s Vogelfunet und trockene Mieren⸗ 
eier, wie alle Arten Mehl, Gries, Grüge, Grau⸗ 
pen und Hülfenfrächte, Kartoffelmehl, Kartoffelgraupen 
und Sago, weiß und braun, ſowie Honig à Pfd. 5 for. 


à Mete J ſgr., empfiehlt in beſter Waare 
to 4 C. 8. ouff, Menchenbrücke Ro. 195. 


Unfer Lager fertiger Damen- Mäntel und 
Bournous ik aufs Vollſtaͤndigſte ſortirt und 
werden zu den niedrigſten Preiſen vertauft. 


Gebrüder Wald. 


Die lezte Sendung diesjähtiger rn 
Damen⸗Mäntel und Bournuſſe 


| empfing fo eben 
3 


533555 58 


Lager 


Meyer. 


Beſtellungen auf Wüſche ö 
fum Weihnachtsfeſte kann ich nur noch bis Anfang 
Dezember entgegennehmen, da ich ſonſt für deren 5 
2 pünktliche Ablieferung nicht einſtehen kann. N 
Meyer. 


ie letzte Sendung ; 
erruhuter Hausleinen, 
J diesjaͤhriger Bleiche, fo wie auch Tiſch- u. Hands 


A tuͤcherzeuge empfing 
J. Meyer, 


Louiſe Ponnier, Roßmarkt No. 720. 


Meinen geehrten biefigen und auswärtigen Geſchäͤfts 
freunden die ergebene Anzeige, daß Ade ebe 3 


Malaga⸗Citronen, Trauben⸗Roſinen, 
Weintrauben und Feigen 


vor einigen Tagen hier glücklich eintraf. Die Fruͤ 

find bereits zum groͤßten Theil geloͤſcht und 1 

ne a 5 e übrig, ‚weshalb 
rthieen un igfei 

lichſt empfehle einigkeiten angelegents 


Ein gut erhaltener birkener Flügel fteht ſofort zum 
Verkauf Frauenstraße No. 875, 2 x - 


* 


Der Verkauf feiner Stickereien aus Nancy und Paris, 
als: fein geſtickte Kragen, Chemiſettes, Pelerinen, Cardinals, Taſchentücher, 


Schleyer, Manſchetten, Aermel, Spitzen und dergleichen Artikel, 
wird noch einige Tage fortgeſetzt. 
Breite Straße, Hartwig's Hotel, parterre. 


* 


a K 8 K W 48 8 8 
Nöthig gewordene Bekanntmachung! 


1 — 02 

Nachdem ich durch mein hohes Alter und fortwaͤhrende Kränklichkeit gezwungen, meine 
feit einer Reihe von Jahren beſtandenen Leinen⸗Waaren⸗Fabriken in Bielefeld und Greifenberg auf⸗ 
zugeben, habe ich meine ſaͤmmtlichen Beſtaͤnde 


rein leinener Waaren ES 
hieher geſchafft, und ſollen dieſelben, trotzdem diefe Fabrikate die allerbeſten find, (wie dieſelben heu⸗ 
tigen Tages nicht mehr angefertigt werden,) nicht nur zu den wie bisher an Wiederverkaͤufer geſtell⸗ 
ten Engros⸗Preiſen, vielmehr, um ſo ſchnell als möglich zu räumen, 


noch 50 Procent unter denfelben EAN 


abgegeben werden, wie aus nachſtehendem Preis-Courant zu erſehen: 


PREIS. COUR ANT: 
Sa Hausleinen, das Stuͤck 2 Thlr., Fabrikpreis 4 Thlr., 


= 


errnhuter Leinen, das Stuͤck 43 Thlr., Fabrikpreig 9 Thlr., 
ielefelder Hausleinen das Stuck (60 Ellen) 8 Thlr., Fabrikpreis 10 Thlr., 
ollaͤndiſche Leinen, do. do. 9 Thlr., do. 18 Thlr., 
Creas⸗Leinen, Kernwaagre, 62 Thlr., Fabrikpreis 13 Thlr., 
Ertrafeine Bielefelder Leinen, 10 Thlr., Fabrikpreis 20 Thlr., 
Greifenberger Zwirn⸗Leinen, 85 Thlr. do. 17 Thlt., 
Ruſſiſche Han leinen, fein, 8 Thlr., Fabrikpreis 16 Thlr., \ 
Wirklich gute Handtücher, das 3 Dußend 12 fgr., 
Desgl. feine Tiſchtuͤcher a 8 Perſonen für 9 far., e 
in ganz vorzügl. Qualitäts feine theinl. Drell Gedecke (reines Leinen) mit 6 u. 12 Serv., 
Damaſt⸗Tafelgedecke mit 6, 12, 18 u. 24 Serv., für 1 Drittel des wahren Koſtenpreiſes. 
Ferner: feine Servietten, bunte Tiſch⸗Teppiche, battiſt-leinene Taſchentuͤcher und eine bedeu⸗ 
tende Parthie rein leinener Bettdrilliche und Federleinen. 
ene, empfehle ich: Aechte Schweizer Kleiderſtoffe, in carrirten Muſtern, die Robe von 
r. an. 


Das Verkaufslokal iſt: Große Wollweberſtraße, 
im Gaſthofe „zum Fürſten Blücher.“ 


Sa e e . 8 8 


— — — in \o 


Neuen Holländiſchen Hering N Fertige Spiegel, 


von Sg eg Dietz in eleganten Mahagoni⸗ und Gold. Rahmen, auch 
’ 


1 Spiegelglaͤſer ſind in größter Auswahl am billigſten 
Schuhſtr. No. 856, zu haben bei A. Siebner, Moͤnchenſtr. No. 459—60, 


2 
E 


FF 
52022 


25 


\ 


Meine letzte Sendung 


Holsteiner Butter 


von feinſter Qualit“ habe ich dem Herrn W. Venzmer übergeben. 
P. L. Sörensen aus Kiel. 


— — — 


WERE EWR TEE EEE EEE TEN 


Ausverkauf: Mönchenftrafe No. 458, Papenſtraßen⸗Ecke, 
der anerkannt billigſten und dauerhaft gefertigten ft 


E BERLINER HERREN-KLEIDER. N 


0 Wegen gaͤnzlicher Geſchaͤfts-Aufloͤſung ſollen und müffen fimmtliche in ſehr reicher Aus⸗ 

Fi wahl vorhandenen Winter-Anzuͤge, wie Schlaf- und Hausroͤcke bis Weihnachten bis auf das 

5 letzte Stück ausverkauft werden; die Preiſe ſind daher ſo enorm billig, daß nicht einmal 

* die Hälfte der Stoffe bezahlt wird. Zum Beweiſe nachſtehender Nreis-Courant: 

A completter Winter⸗Anzug für nur 51 Thlr. 2 1 engl. Düffel⸗Paletot von 23 bis 4 Thlr. 

% 1 feiner Tuchmantel von 6 bis 45, Töle. 2 1 franzöfifipe Buckskinboſe von 2“ bis 43 Tbl. 

= 1 Tuch⸗Paletot oder Sack von 6 bis 10 Thlr. 2 1 dopp. watt Schlaftock (in guten Stoffen) 13 5 


1 extra⸗feiner mit Seide von franz. Stoff, 8 bi 


12 Thlr. I 
1 feiner Tuchrock von 5 bis 8 Thlr. 


NN NN NN 
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„„ 57 Mein ðiV „44 1 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
8 Waaren⸗ Lager 

iſt wieder auf's Vollſtaͤndigſte affortirt und werde 2 

ich ſtets bei ſtrenger und reeller Handlungsweiſe die 


billigſten Preiſe ſtellen. 
Ban n November 1847. 


Jacob Blochert. 


„ „ e rr 
—— 


* 
* 


1474464 


wer 


„„er d l l ILLLA eee eee e 
Geriſſene Böhmiſche Bettfedern,: 
a Pfd. 6 ſgr. bis 20 ſgr., Daunen! 
von 224 ſgr. bis 1 Thlr. 5 ſgr. find: 
wieder vorräthig bei 5 
N Jacob Blochert. : 

* 


re 
— 


„ ee eee 
1500 Ellen Cottune in hell und dunkel, ſollen * 
von heute ab a Elle 2 ſgr. verkauft werden bei 2 


Jacob Blochert. 


N 1 e e STE EEE OUT eeN 


Schöne ſchwarze Dinte, a Quart 4 ſor., bei 
. A. Schneider 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 


WEN „„ růgùͥ̊n x- R 7 


* 
+ 
* 
* 
* 


8 bis r. 
8 1 Tſcherkeſſe (direkt aus London) 4 bis 7 Thlr. 


Nur Moͤnchenſtraße 458, Ecke der Papenſtraße, n 
im Hauſe der Frau Wittwe Pagel, a 
worauf ich genau zu achten bitte!!! EN 


TCC 


FIR FIT ART ZN AR 


6 Thl 


rear N . 


Auch in dieſem Fahre werden wir einen größeren 
Theil unſeres 


Mode- und Seiden-Waaren- 
Lagers, 


wenn ouch Ohne Zurück- 
Setzung, ausser- 


ordentlich billigen 
Prei Sen verkaufen, als 3 B.: 


schw. Kleidertaffet zu 174 sgr., 

glatte und fag. Camlots zu 6 
und 7 sgr, pro Elle, 

daß die uns guͤligſ Be,hrınden unſer Lokal nicht uns, 

befriedigt verlaſſen werden. 


Gebrüder Wald. 


Friſche Karpfen, von 2 bis 5 Pfd., find zu hahen bei 
Wolff und Witte e Comp. am Bollwerk. Bi 


Hon beſte belle Waare, a Pfd. 4 far, 
offerte g u eee, Junkerſtraße. wi 


Fa 


straße No. 781, beſtehend aus 6 


. Schönes elſen Klobenhelj „EI 
verkauft Schiffer Glamm am Schndiſchen Holzhofe 
aus dem Kahn zu 53 Thlr. die Klafter. 
e Fuhrwerk ſteht bereit 
Holländischen Käse, 
in grossen Broden und bester Qualität, offerirt hei 
Parthien und einzelnen Broden 
Sr C. A. Schmidt. 
Meine zweite Abladung von 0 
55 ze Malaga Citronen 
ut eingetroffen und werde davon zu weſentlich billigeren 
Preiſen verkaufen. . k tus R 12 dit a 
Gute Pfundbaͤrme iſt täglich friſch zu haben bei 
cherping »Dieg, Schuhſtraße No. 855. 
Rohes und raffinirtes Rüböl, rohen 
und raffinirten Südsee - Thran, Leinöl, 
Firniss, frische Rapp- und Leinkuchen 
empfiehlt die Oelfabrik von 
Carl Prüssing, 
gr. Domstrasse No. 676. 


ö ne 6 E 8 d 
Ananas - Pomade. 
Feinstes Haar- Parfüm, zur Verschönerung, der 
Haare und das Wachsthum derselben kräftig be- 
fördernd. Preis pro Topf mit Originalbeschreibung 
- = 20 Sgr. 

Allein zu haben in der 


Haupt-Niederlage für Pommern 


Ferd. l 


Müller K Comp. 
im Börsenge bände. 


Ver miet hangen. 


Moͤnchenſtraße No. 458 iſt bel Etage eine meublirte 
Vorderſtübe nebſt Alkoven zum tſten Dezember c. zu 
vermiethen. 


Roſengarten No. 964 iſt eine Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, Kammer und Küche zu vermiethen. Näheres hier— 
uͤber im Laden daſelbſt beim Wirth. 


. RT 
Breiteſtraße No. 380 iſt ſogleich oder zum tſten Ja⸗ 
nuar 1848 ein Laden mit auch Wohnung zu vermiethen. 


Roßmarkt No. 718 a iſt die Ste Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, Kabinet und Kuͤche, zum tſten Januar 1848 
zu vermiethen. Rudolph. 

Die untere Wohnung meines gs kleine Doms 
j he tuben, Kammer c., 
eit gr 5 Ken n beſetzt, iſt 

en ril k. J. ermiethen. 
ft K Geletnecky, Dr. 


Rodenberg No. 324 iſt im zweiten Stock eine 


freundliche Stube mit Möbeln billig zu vermiethen. 
In mein eicher No. 58 ſind zwei Boͤden ſofort 
hm 19 9 Ferdinand Brumm. a 


zur 3 
zum 1 


U 


Große Oderſtraße No. 5, bel Etage, iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus vier heijbaren Zimmern nebſt Zus 
behoͤr, zum Aften Januar a. k. oder auch ſpaͤter billig zu 
vermiethen. | 15 

Zwei Stuben für einen einzelnen Herrn oder 
Dame ſind zum tſten Januar k. J. zu vermierhen in 
der bel Etage Fiſchmarkt No. 1083. 

Beutlerßraße No. 57 iſt eine Stube mit Möbeln zu 

vexrmicthen. 7 
In dem Haufe des Maurermeifters Piper, Roſen⸗ 
garten No. 271, iſt ein Laden nebſt Wohnung ſofort zu 
vermietbin. Das Nähere iſt daſelbſt beim Mechanikus 
Herrn Duͤnow zu erfragen. 


N e ee eee eee * 
: In einer lebhaften Gegend der Untertadt iſt zum! 
: lſten Januar k. 7. ein Laden nebſt Wohnupg zu: 
2 vermiethen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Expeditſon. 2 
Kt 
—— —— ᷣ— — — = — — 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein junger Mann von außerhalb, mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen ausgeruͤſtet, findet in meinem Mate⸗ 
rial⸗Geſchaͤft als Lehrling eine Stelle. 

- Louis Roſe, Kohlmarkt No. 706. 


Ein verheiratheter, moͤglichſt kinderloſer Oekonom, 
deſſen Frau in der Wirthſchaft mit thaͤtig fein muß, 
wird in der Naͤhe von Stettin geſucht und iſt das Wei⸗ 
tere bei portofreier Einſendung empfehlender Zeugniſſe 
Din Littr. A. im Jutelligenz⸗Comptoir hierſelbſt zu 
erfahren. f 8 


. — — 1 
Ein tüchtiger Detailliſt fürs Materlalwaaren⸗Geſchaͤft 
wird nach außerhalb verlangt. Das Nähere bei 
G. Fiſcher et Co., Koͤnigsſtraße No. 109. 


Einen Lehrling für die Lithographie und einen Lehr⸗ 
ling fuͤr die Steindruckerei ſuchen 
Deſſow et Lilienthal, Schulzenſtr. No. 330. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Laufburſche wird 
ſofort verlangt von 
Dahl und Helland, Schuhſtraße No. 859. 


Verlangt: 1 Reiſender, 1 Lagerdiener. 
; TE sen., Roßmarkt No. 711. 


Zu Neujahr wird eine perfecte Köchin — 
aber auch nur eine ſolche — geſucht Breiter 
ſtraße No. 359. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts 


Ein Fiſcher-Pult iſt angehalten; der Eigenthuͤmer 
kann daſſelbe augen Erſtattung der Koften auf dem Holz⸗ 
hof Unterwiek No. 20 95 Empfang nehmen. 

Stettin, den 20ſten November 1847. 

j Krämer 
or Mit A ur ingen vam Hötel de Priisc 
eſtern Mittag 11 r gingen vom 0 sse 
bis zur Poſt 3 Helfe Akweifängen a 5 Thlr. verloren. 
Der ehrliche Finder wird erfucht, dieſelben beim Por⸗ 
tier im Motel de Prusse abzugeben. 


ch bezahle für meinen Mann Carl Ruſchel weder 
N neue Schulden. Auguſte Ru ſchel. 


\ „V 
hinaus ruͤhmlichſt bekannten 


2 Ed Rei Here Tan dactieen Three, 3 — 
Von den durch ihre außerordentlich heilktäftige Wirkſamkeit in ganz < eutſchland und noch weit darüber 


ER schen 
Ri en 


Galvano elektriſchen Rheumatismus ⸗Ketten 


Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 1 Thlr., ſtärkete 1 Thlr. 15 ſgr. 2 
welche ein ſehr bewährtes, bereits haufig aͤrztlich zum Gebrauch vetordnetes Heil⸗ und namentlich auch Pra ſer⸗ 
vatib-Mittel gegen acute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenübel und Con⸗ 


geſtionen aller Art, als: 
Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf⸗ n h 
Harchörigfeit, Saufen und Brauſen in den O ren, Bruſt⸗, Ruͤcken⸗ und Lendenweh, Glieder 
mb P Laͤhmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. f. w. 
ind, hat Herr 


2 9 ® 
Gr A. Ziegler in Stettin, Junkerſtraße, 
das alleinige Depot für die Provinz; Pommern übernommen. 1 r 2 
: Um die Art und Weiſe der Anwendung und Wirkſamkeit dieſer galvansselektriſchen Rheuma- 
tismus-Ketten zu bezeichnen, folgt hier die 
E Gebrauchs⸗Anweiſung. ; 

Man hängt diefe Kette dergeſtalt um den Hals, daß der kleine Cylinder entweder auf dem Rücken, 
zwiſchen den Schulterblaͤttern, 9 880 an die Rückenwirbelſaͤule, oder auf die Bruſt zu liegen kommt Bei Rheu⸗ 
matismen des Ulnterkoͤrpers, z. B. Hüftſchmerzen, Kniegicht ꝛc., iſt dieſelbe jedoch fo zu befeftigen, daß der Cylin⸗ 
der auf dem leidenden Theil ſelbſt liegt. Der Gebrauch muß unausgefest Tag und Nacht bis zu erfolgtem Re⸗ 
ſultate ſtattfinden, weil ſonſt die Wirkung geftört und hinausgeſchoben wird. Nach Anlegung der Kette wird ſich 
eine oft faſt unmerklich vermehrte Transpiration entwickeln und oͤrtlich ein ganz leiſes wohlthuendes Brennen auf 
der Haut entſtehenz das vorhandene Ilebel verſchwindet — und zwar je nach Beſchaffenheit deſſelben in wenigen 
Stunden bis 14 Tagen und wird entweder radikal, oder bei feſt eingewurzelten Leiden ouf beſtimmte Zeit gebannt. 
Perſonen, welche alſo lange Zeit ſchon mit den oben angegebenen Uebeln behaftet ſind und oftmals von ihnen 
heimgeſucht werden, thun wohl daran, dieſe Ketten fortwährend, oder wenigſtens über Jahr und Tag zu tragen, 
da die Erfahrung gelehrt hat, daß. das Uebel nach ſolcher Anwendung ganz wegbleikt. Der Apparat an ſich iſt 

ſo leicht und gefällig, gearbeitet, daß ſelbſt das beſtaͤndige Tragen deſſelben keine Beldftigung verurſacht. 
Ich halte es für überſtuͤſſig, die vielen Atteſſe, welche ich ſowohl von Nerzten als auch von Privatperſo⸗ 
nen befiße, und die faͤmmtlich die ſchnelle, eee der Goldbergerſchen galvanoseleftris 
en Rheumatismus⸗Ketten bekunden, abdrucken zu laſſen, da der Ruf dieſer Ketten wohl nach allen Orten 
1 en An dieſelben als vorzügliches Heil- und Präſervatib-Mittel gegen die oben ‚angegebenen 

lebel allerwaͤrts bekar er 2 g 1 ** 

j Jede Goldbergerfhe galvanozelektrifhe Rheumgtismus-Kette ift in einem Ki chen wohl 
verpackt, welches auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien ergſtadt 
Tarnowitz trägt, und find. nur bergeng eher Exemplare als aͤcht zu betrachten. ’ 


idberger in Tarnowilz, 
im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 


CIRQUE OLYMPIQUE, Eine Parterre, Wohnung von 2 Stuben, Kammer 
Alexander Guerra aus Rom zeige hiermit ergebent Un 5 12 Bet der Stadt, wird zum 
an, daß Freitag den 2often d. M. eine große auferors ec u ae 36 reſſen nimmt das Intelligenz, 
dentliche Vorſtellung zum Bencfiz des Hern Jofeph Comtoir unter K. 36 an. 5 
Chiarini ſtattfinden wird. Den Schluß derfelben bil, , Unterricht im Nahen feiner Waͤſche, im Sticken und 
det, als zum erſten Male dach . Mazeppa oder im Haͤckeln, fo wie in allen Arten von Handarbeiten, 
das Tarkakenpferd, hiſtokiſche Pantomime, arrangirt wird ertheilt Roſengarten No. 271, eine Treppe hoch. 


aruͤber 


Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen, 
cken 


* * 


vo letz und Pantomimenmeiſter Fidele Caldi. 
Ju Ne de kommt vor: ein polniſcher Natio⸗ 
alan ausgefübte von 0 bens Damen. 
i Vorſtellung ehenſt ein 
Zu N PER Jo ſeph Chiarini. 
ligen Kenntnißnahme die Anzeige, daß wir 
IR fle Wohnort Gnoyen verlaſſon haben und 
hier in Guͤſtrow unſer Geſchaͤft fortfesen, uns auch 
leichzeitig zur Lieferung von Luxus⸗ und Baus Pferden 
o wie Starken und Kühen aller Racen angelegentlichſt 
empfohlen halten. Guͤſtrow, im November 1847. 
H. D. Nathan et Maß. 


sig 
Auftraͤge 


Eine ſreundliche Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Küche und Zubehör, in einem anftändigen Hauſe des 
Nicolas, J. oder Schloßbezirks, wird Jum Aften 
Januar k. J. für eine Einderlofe Familie gelacht 5 
Adreſſen sub A. B. in der eitungs⸗Expedition. 


„Vom (ten Dezember ab erthelle ich wieder Unter⸗ 
richt im Zeichnen. n 
A. Bach ſte in, Pladein No. 120 b. 

Als Friſeurin empfiehlt fi einem hohen Adel und 
0 gehe und Kite um viele 


ohanne Meyer, Frauenſtraße No, 917, 


Lebens-Versicherungs: Gesellschaft 
zu Leipzig. 

Die Unterzeichneten wisderbolen an alle Diejenigen, 
welche zwar für das Wobl der Ibrigen beforgt find, 
über die Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, aber noch 
nicht nachgedacht baben, die Aufforderung, obengenanns 
ter Geſellſchaft als Mitglied beizutreten, um fur den 
Fall des Todes Gr folge wann er wolle) ein ſelbſtge⸗ 
wäbltes Kapital hinterlaſſen zu koͤnnen. 

Möge der Gedanke, daß die Geldmittel zu dieſem 
edlen Zwecke fehlen, Keinen davon abbalten! Mit wer 
nigen taglichen Erſparniſſen kann die Berubigung er⸗ 
kauft werden, nach Kraͤften für das Schickſal der Hin⸗ 
terbliebenen geſorgt zu baben. 

Unentgeldlich werden Auskünfte ertheilt und Anträge 
angenommen von den Agenten in Stettin, 

A & F. Rahm, Bollwerk No. 6 b 


Täglich iſt friſche Eiſenbahn⸗Milch zu haben in der 
großen Wollweberſtraße No. 569, parterre, im Laden. 


Die, Brandversicherungs-Bank für 
Deutschland in Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, unter 
ſpecieller Aufſicht der Königl. Saͤchſiſchen hohen Lan⸗ 
desregierung, und unter Kontrolle einer jährlich abzuhal⸗ 
tenden Generalverfammlung ſtehend, zu welcher jedes 
anweſende Geſellſchaftsmitglied ſtimmfaͤhig iſt, verfichert 
Mobilien und Immobilien zu den billigſten Praͤmien⸗ 


en. 185 x 5 
rad e el, ſowie auch jede zu wünfchende 
Auskunft werden von uns, ſowie auch von dem Speclal⸗ 
Agenten Herrn J. A. Gloth, Neuetief No. 1066, je⸗ 
der Zeit mit Vergnuͤgen ertheilt. a 

Alberti & Co, Frauenſtraße No. 900 b. 


Jeden Tag extra feine Gänſeſülze bei 
Zierbolz, Koch, große Oderſtr. Ne. 8. 
Am 7ten d. M. iſt in der Oder bei Grabow ein al⸗ 
ter Kahnmaſtbaum gefunden und angehalten worden. 
Der Eigenthuͤmer defſelben möge ſich baldigſt dazu mel⸗ 


indem Raum zur Aufbewahrung mangelt. 
u. F. Korth, No. 41. 


Comptoir und Wohnung von 
L. F. Hempel 
am Neuenmarkt No. 957. 
600 Stuͤck eichene Schiffs⸗ und Kahnkniee und klefern 
Bauholz hat iche zu verkaufen L. F. Hempel. 


Das Commissionslager «I 


der 
Stein-Schleiferei zu Collin 
empfiehlt: 
Goldprobir-, Justir-, Spindel- und Oel- 
steine, Rutscher, Streichschaalen, Glätt-, 
Abzieh- u. Wetzsteine, zu Fabrikpreisen. 
 ALBERTI & CO, 


Frauenstrasse No. 906 b. 


I 
„ 


Bogardus excentrische Universal- 
Mühlen. 


Bestellungen auf diese von Gusseisen verfertig- 
ten, durch Menschen-, Thier-, Dampf- oder Was- 
serkraft in Bewegung zu selzende excentrischen 
Mühlen, aus einer benachbarten berühmten Maschi- 
nenbau- Anstalt, werden von uns angenommen und 
aufs prompteste effektuirt. 

Das Nähere über den Aufstellungsraum, die Lei- 
stungsfähigkeit und Preise der verschiedenen Gat- 
lungen sind in unserm Comptoir einznsehen, 

Anfragen von ausserhalb werden franeo erbeten. 

Gebrüder Lethe in Stettin. 


Einem hochgeehrten Publitum mache ich die ganz ers 
ebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Zimmermei⸗ 
er etablirt habe, und bitte um zahlreiche Aufträge, 
welche ich ſtets zur Zufriedenheit ausführen werde. 
Carl August Paepke, Zimmermeifter, 
Pladrin No. 114 a. 

Fuͤr Mund, und Zahnkranke, ſo wie auch zum 
Einfegen künſtlicher Zäbne und ganzer Gebiſſe (für 
deren Brauchbarkeit und Dauer ich garantire), bin 
ich des Morgens bis 113, des Nachmittags bis 4 Uhr 
in meiner Wohnung zu treffen. 

Seligmann, Zahnarzt hier, 
Koblmarkt No. 430. 

Eine Hauswieſe am Dammſchen Wege, im 2ten 
. iſt zu vermiethen. Naͤheres Beutlerſtraße 

o. 60. 

Ein Quartier von 4 Stuben, oder 3 Stuben und 
2 Kammern nebſt Zubehoͤr, wird von 2 einzelnen Her⸗ 
ren zu Oftern 1848, wo möglich auf der Laſtadie, ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter No. 25 nimmt die Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition an. 


Geld vert eber 


2000 Thlr. find gegen 5 $ Zinſen und ganz reelle, 
pupillariſche Sickerbeit zu verleiben. Näberes große 
Wollweberſtraße Ro. 984, parterre. 


Fonds- & Geld- Cours. 


Preus. Cour. 


n 
BERLIN, den 22. November. 
Staats-Schuldscheine . . „ #34 | 924 | 918 
Prämien-Scheine d. Seeh. à 50 T.I— 9; 1 — 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschr, | 34 | 88 874 
Berliner Stadt-Obligationen . . | 34 | 914 | 91 


Westpreussische Pfandbriefe 34 | 913 | 91 


Grossh. Posensche do. 4 | — 1004 
do. do-. do. 3791191 
Ostpreussische Pfandbriefe. 395194 
Pommersche e Ne 31 900 92 
Kur- u. Neumärkische do. | 3} | 933 | 93 
Bohlesische. dg, „„ .1.34 |. 
do. vom Staat garant. Lit, B. - 
Mr — 1 — 
Friedrichsdorf. 134, 
Augustd’or „ re 2 3 12 
Dis conte 4 


